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Hintergrundinformationen

Hintergrundinformationen zum Gemälde

Das Gemälde visualisiert die Aufklärung und die bürgerliche Salonkultur. Es sind 51 Persönlichkeiten der französischen Aufklärung dargestellt. Die dargestellten Personen haben nie gleichzeitig in diesem Kreis zusammengesessen. Das Gemälde ist Ausdruck der 
Idealisierung der Salonkultur des 18. Jahrhunderts aus der Perspektive des frühen 19. Jahrhunderts.

Salon: repräsentativer Raum, im 18. und 19. Jahrhundert Bezeichnung für regelmäßige Zusammenkünfte von gebildeten Personen, die sich über Politik, Kultur und Wissenschaft austauschen. Salons wurden von gebildeten Frauen der adligen oder bürgerlichen Oberschicht geführt. Die Salontradition wurde vom Adel begründet, ab dem 18. Jahrhundert entstanden zunehmend bürgerliche Salons. Kennzeichen dieser Salons sind u. a.: freie Zusammenkunft aufgeklärt-adliger und bürgerlicher Menschen, Teilnahme von Männern und Frauen sowie von Menschen ganz verschiedenen Alters.

Madame de Geoffrin (Marie Thérèse de Geoffrin, 1699‒1777): wohlhabende Witwe, führte einen bedeutenden Salon in Paris, in den sie zweimal wöchentlich Künstler, Schriftsteller, Philosophen und Verleger lud. Auf dem Gemälde ist sie in der vorderen Reihe sitzend als fünfte Peron von rechts dargestellt, in einem hellen Kleid.

Charles de Montesquieu (1689‒1755): Schriftsteller und einer der wichtigsten Denker der Aufklärung. Er übertrug die Ideen der Aufklärung auf die Gesellschafsordnung und das Recht. Er propagierte u. a. die Gewaltenteilung. Seine Familie gehörte zum hohen Amtsadel. Auf dem Gemälde sitzt er in der vorderen Reihe ganz rechts in blauer Kleidung.

Jean le Rond d’Alembert (1717‒1783): Mathematiker, Physiker und Philosoph. Er war unehelicher Sohn eines Generals. Auf dem Gemälde ist er in der vorderen Reihe sitzend rechts neben dem Vorleser abgebildet.

Lekain (Henri Louis Cain, 1729‒1778): Schauspieler, wurde als Sohn eines Goldschmieds geboren. In dem Gemälde ist er als Vorleser in roter Kleidung dargestellt.

Voltaire (1694‒1778): einer der wichtigsten Denker der Aufklärung. Er schrieb Romane, Satiren, Dramen, historische Werke und unterhielt mit vielen wichtigen Personen und Herrschern seiner Zeit Briefwechsel. Mit seinen Werken und seinem politischen Engagement trug er wesentlich zur Verbreitung der Ideen der Aufklärung in Europa bei, u. a. in Frankreich, Deutschland und Russland. Voltaire trat für die Freiheit des Menschen ein und 
kritisierte den Dogmatismus der Religion. Voltaire ist ein Pseudonym, sein Name lautet ursprünglich François-Marie Arouet.
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